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allgemeine geschäfts- und lieferungsbedingungen / stand 02.2020

1. allgemeines - geltungsbereich
1.1. unsere geschäfts- und lieferungsbedingungen gelten ausschließlich; 
entgegenstehende oder von unseren geschäftsbedingungen abweichende 
bedingungen des bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten 
ausdrücklich schriftlich ihrer geltung zugestimmt. unsere geschäftsbedin-
gungen gelten auch dann, wenn wir in kenntnis entgegenstehender oder 
von unseren geschäfts- und lieferbedingungen abweichender bedingungen 
des bestellers die lieferung an den besteller vorbehaltlos ausführen.
1.2. alle vereinbarungen, die zwischen uns und dem besteller zwecks 
ausführung dieses vertrages getroffen worden sind, sind schriftlich 
niederzulegen. das gilt auch für zusatzvereinbarungen, auftragserweiterun-
gen und für die aufhebung dieser schriftformvereinbarung.
1.3. unsere geschäfts- und lieferungsbedingungen gelten auch für alle 
künftigen geschäfte mit dem besteller.

2. angebot - angebotsunterlagen - auftragsbestätigung
2.1. die vom besteller unterzeichnete bestellung ist ein bindendes angebot.
2.2. wir sind berechtigt, dieses angebot innerhalb von 3 wochen durch 
zusendung einer auftragsbestätigung anzunehmen.
2.3. ausführungsänderungen gegenüber dem auftragstext, maßangaben 
und zeichnungen, die sich zur fertigung der produkte als technisch notwen-
dig erweisen, gelten mit der auftragserteilung als zugestanden. für die 
einlagerung von kundenteilen (alt und neu) berechnen wir eine lagergebühr 
von 2% vom warenneuwert je angefangenen monat.
2.4. an abbildungen, zeichnungen, modellen, schablonen, kalkulationen 
und sonstigen unterlagen behalten wir uns eigentums- und urheberrechte 
vor; sie dürfen dritten nicht zugänglich gemacht werden. das gleiche gilt 
auch für abschriften oder kopien dieser unterlagen. vor ihrer weitergabe an 
dritte bedarf der besteller unserer ausdrücklichen schriftlichen zustimmung.
2.5. für die fertigung und lieferung ist der wortlaut unserer auftragsbestäti-
gung maßgebend. sollte die auftragsbestätigung fehler aufweisen, so sind 
diese unverzüglich zu rügen. geht eine solche rüge nicht innerhalb von 7 
tagen, gerechnet vom datum der auftragsbestätigung, bei uns ein, dann gilt 
der inhalt der auftragsbestätigung vom besteller als genehmigt. bei kurzfris-
tigen terminaufträgen haben beanstandungen seitens des bestellers 
unverzüglich zu erfolgen.

3. preise - zahlungsbedingungen
3.1. sofern sich aus der auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten 
unsere preise „ab werk“, ausschließlich verpackung; diese wird gesondert in 
rechnung gestellt. wir behalten uns das recht vor, unsere preise angemessen 
zu erhöhen, wenn nach abschluß des vertrages kostenerhöhungen, 
insbesondere aufgrund von tarifabschlüssen oder materialpreissteigerungen 
eintreten. diese werden wir dem besteller auf verlangen nachweisen.
3.2. bei der fertigung von serienteilen gelten mehr- bzw. minderlieferungen 
von +/- 10% als vereinbart. es werden die tatsächlich gelieferten mengen 
zum vereinbarten stückpreis berechnet.
3.3. bei werbeanlagen, die einschließlich montage verkauft werden, 
versteht sich der preis grundsätzlich ohne das verlegen der niederspan-
nungsleitung, erdschutzleitung, leerrohre, leerrohre für hochspannungszu- 
und verbindungsleitungen, schaltgeräte sowie ohne gerüst-, kran- 
und/oder hubwagengestellung und sich daraus ableitender sondernut-
zungsgebühren sowie absperrmaßnahmen etc. etwa anfallende maurer-, 
putz-, stemm- und dachdeckerarbeiten sowie statische nachweise sind im 
preis- und lieferumfang nicht enthalten. die in statischer hinsicht 
ausreichenden baulichen montagevoraussetzungen sind vom besteller zu 
gewährleisten. mehrkosten, die sich durch zum zeitpunkt der angebotsan-
gabe nicht vorhergesehene montageschwierigkeiten (z.b. vorgehängte 
fassaden, hohlmauerwerk, u.ä.) oder durch änderungen aufgrund behördli-
cher auflagen ergeben, gehen zu lasten des bestellers.
3.4. soweit der lieferer für den besteller behördliche genehmigungen oder 
genehmigungen dritter beantragt, handelt er lediglich im auftrage und in 
vollmacht des bestellers. die auftragsabwicklung regelt sich wahlweise nach 
getroffener vereinbarung.

„a“ den antrag auf erteilung der erforderlichen genehmigung haben wir in 
ihrem namen (im namen ihres kunden) bei der zuständigen baubehörde 
gestellt. sobald die genehmigung vorliegt, werden wir die fertigung aufneh-
men.
„b“ den antrag auf erteilung der erforderlichen genehmigung haben wir in 
ihrem namen (im namen ihres kunden) bei der zuständigen baubehörde 
gestellt. aufgrund der dringlichkeit ihres auftrages werden wir die werbean-
lage bereits fertigstellen und montieren, ohne daß eine genehmigung 
vorliegt. der ordnung halber weisen wir aber darauf hin, daß auf uns, für 
den fall, daß daraus schwierigkeiten mit der behörde erwachsen, in keiner 
form regreß genommen werden kann. etwaige geldbußen, z.b. der 
baubehörde, sind im innenverhältnis von ihnen zu tragen.
„c“
die bauamtlichen formalitäten werden von ihnen erledigt. wir setzen in 
allen punkten voraus, daß zum zeitpunkt der montage die genehmigung 
vorliegt. sollte eine genehmigung nicht erteilt worden sein, so weisen wir 
darauf hin, daß auf uns dieserhalb in keiner form regreß genommen werden 
kann. etwaige geldbußen, z.b. der baubehörde, sind im innenverhältnis von 
ihnen zu tragen.
3.5. die gesetzliche mehrwertsteuer ist nicht in unseren preisen 
eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher höhe am tag der rechnungsstellung 
in der rechnung gesondert ausgewiesen.
3.6. zahlungen sind bar ohne jeden abzug frei zahlstelle des lieferers zu 
leisten, und zwar 1/3 nach eingang der auftragsbestätigung/zwischenrech-
nungen gem. fertigungsstand; restbetrag 10 tage nach rechnungsdatum. 
kommt der besteller in zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, verzugszinsen 
im rahmen der gesetzlichen bestimmungen zu fordern.
„a“ wir behalten uns vor, bei aufträgen über 5.000€ einen abschlag von 
30% bei auftragsvergabe, 30 % bei lieferbereitschaft und 40% bei 
fertigstellung zu berechnen.
„b“ ab dem 01.03.2020 erlauben wir uns einen mindestbestellwert von 30€ 
einzuführen,
sowie barzahlung für neukunden bei erhalt der ware.
3.7. aufrechnungsrechte stehen dem besteller nur zu, wenn seine 
gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns 
anerkannt sind. außerdem ist er zur ausübung eines zurückbehaltungsrechts 
insoweit befugt, als sein gegenanspruch auf dem gleichen vertragsverhältnis 
beruht.

4. gefahrenübergang und entgegennahme
4.1. die gefahr geht spätestens mit der absendung der lieferteile auf den 
besteller über, und zwar auch dann, wenn teillieferungen erfolgen oder der 
lieferer noch andere leistungen, z.b. die versendungskosten oder anfuhr 
und montage übernommen hat. auf wunsch des bestellers wird auf seine 
kosten die sendung durch den lieferer gegen diebstahl, bruch-, transport-, 
feuer- und wasserschäden sowie sonstige versicherbare risiken versichert.
4.2. verzögert sich der versand infolge von umständen, die der besteller zu 
vertreten hat, so geht die gefahr vom tage der versandbereitschaft ab auf 
den besteller über; jedoch ist der lieferer verpflichtet, auf wunsch und 
kosten des bestellers die versicherungen zu bewirken, die dieser verlangt.
4.3. angelieferte gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche mängel 
aufweisen, vom besteller unbeschadet der rechte aus § 6 entgegenzuneh-
men.
4.4. teillieferungen sind zulässig.

5. lieferzeit
5.1. der beginn der von uns angegebenen lieferzeit setzt die abklärung aller 
technischen fragen sowie die beibringung der vom besteller zu beschaffen-
den unterlagen, freigaben, genehmigungen und den eingang der vereinbar-
ten anzahlung voraus.
5.2. die lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem ablauf der liefergegen-
stand das werk verlassen hat oder dessen versandbereitschaft mitgeteilt ist.
5.3. geraten wir, aus gründen, die wir zu vertreten haben, in verzug, so ist 
unsere schadenersatzhaftung im fall gewöhnlicher fahrlässigkeit 
ausgeschlossen.
5.4. setzt uns der besteller, nachdem wir bereits in verzug geraten sind, eine 
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angemessene nachfrist mit ablehnungsandrohung, so ist er nach fruchtlo-
sem ablauf dieser nachfrist berechtigt, vom vertrage zurückzutreten. 
schadensersatzansprüche in höhe des vorhersehbaren schadens stehen dem 
besteller nur dann zu, wenn der verzug auf vorsatz oder grober fahrlässigkeit 
beruht; im übrigen ist die schadensersatzhaftung auf 50% des eingetrete-
nen schadens begrenzt.
5.5. die haftungsbegrenzungen gem. abs. 2) und 3) gelten nicht, sofern ein 
kaufmännisches fixgeschäft vereinbart wurde; gleiches gilt dann, wenn der 
besteller wegen des von uns zu vertretenden verzuges geltend machen kann, 
daß sein interesse an der vertragserfüllung fortgefallen ist.
5.6. die einhaltung unserer lieferverpflichtungen setzt die rechtzeitige und 
ordnungsgemäße erfüllung der verpflichtungen des bestellers voraus.
5.7. kommt der besteller in annahmeverzug oder verletzt er sonstige 
mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns entstandenen 
schaden einschließlich etwaiger mehraufwendungen, zu verlangen. in 
diesem fall geht auch die gefahr eines zufälligen untergangs oder zufälligen 
verschlechterung des lieferungsgegenstandes in dem zeitpunkt auf den 
besteller über, in dem dieser in annahmeverzug gerät.

6. mängelansprüche
6.1. geringe abweichungen in form, größe, farbe und qualität stellen keinen 
mangel des lieferungsgegenstandes dar.
6.2. die mängelansprüche des bestellers setzen voraus, daß dieser seinen 
nach §§ 377, 378 hgb geschuldeten untersuchungs- und rügeobliegenheiten 
ordnungsgemäß nachgekommen ist. jede lieferung ist unverzüglich auf 
mängel zu untersuchen. beanstandungen sind unverzüglich, spätestens 
innerhalb einer woche nach erhalt der ware, per einschreiben oder telefax 
zu rügen, in jedem fall, sobald sie bei sorgfältiger prüfung erkennbar sind.
6.3. soweit ein von uns zu vertretender mangel des lieferungsgegenstandes 
vorliegt, sind wir nach unserer wahl zur mängelbeseitigung oder zur 
ersatzlieferung berechtigt. im falle der beseitigung des mangels tragen wir 
nur die kosten des ersatzstückes einschließlich des versandes an den 
erfüllungsort.
6.4. sind wir zu mangelbeseitigung/ersatzlieferung nicht bereit oder nicht in 
der lage, insbesondere verzögert sich diese über angemessene fristen hinaus 
aus gründen, die wir zu vertreten haben, oder schlägt in sonstiger weise die 
mangelbeseitigung/ersatzlieferung fehl, so ist der besteller nach seiner wahl 
berechtigt, vom vertrag zurückzutreten oder eine entsprechende minderung 
des kaufpreises zu verlangen.
6.5. soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind weitergehende 
ansprüche des bestellers – gleich aus welchen rechtsgründen – ausgeschlos-
sen.
6.6. wir haften deshalb nicht für schäden, die nicht am lieferungsgegen-
stand selbst entstanden sind; insbesondere haften wir nicht für entgange-
nen gewinn oder sonstige vermögensschäden des bestellers, sowie für 
schäden, die dadurch entstehen, daß der besteller oder ein dritter ohne 
unsere vorherige zustimmung änderungen oder instandsetzungsarbeiten an 
von uns gelieferten gegenständen vornimmt.
6.7. vorstehende haftungsfreizeichnung gilt nicht, soweit die schadensursa-
che auf vorsatz oder grober fahrlässigkeit unsererseits beruht.
sie gilt ferner nicht, soweit ein mangel arglistig verschwiegen oder die 
garantie für die beschaffenheit oder haltbarkeit einer sache übernommen 
wurde.
6.8. die frist zur geltendmachung von mängelansprüchen beträgt 12 
monate, gerechnet ab gefahrenübergang. diese frist ist eine verjährungs-
frist. nach ausführung einer nacherfüllung beginnt diese frist hierfür mit 
dem zeitpunkt der fertigstellung bzw. abnahme neu.
6.9. für alle eingesetzten leuchtmittel besteht unsererseits sowie hersteller-
seits keine garantie.

7. haftung
7.1. ansprüche des bestellers auf schadensersatz sind ausgeschlossen. 
hiervon ausgenommen sind schäden aus der verletzung des lebens, des 
körpers oder der gesundheit, wenn wir die pflichtverletzung zu vertreten 
haben, und für sonstige schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen pflichtverletzung von uns beruhen. unserer pflichtverletzung 

steht die unserer gesetzlichen vertreter oder unseres erfüllungsgehilfen 
gleich.
7.2. die verjährungsfrist für ansprüche aus grob fahrlässiger pflichtverlet-
zung beträgt 12 monate, berechnet ab dem schädigenden ereignis, soweit 
nicht schäden aus der verletzung des lebens, des körpers oder der gesund-
heit in rede stehen.
8. eigentumsvorbehalt
8.1. wir behalten uns das eigentum an dem lieferungsgegenstand bis zum 
eingang aller zahlungen aus dem liefervertrag vor. bei vertragswidrigem 
verhalten des bestellers, insbesondere bei zahlungsverzug, sind wir berechtigt, 
den lieferungsgegenstand zurückzunehmen. der zurücknahme des lieferungs-
gegenstandes durch uns liegt kein rücktritt vom vertrag vor, es sei denn, wir 
hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. in der pfändung des lieferungsge-
genstandes durch uns liegt stets ein rücktritt vom vertrag. wir sind nach 
rücknahme des lieferungsgegenstandes zu dessen verwertung befugt, der 
verwertungserlös ist auf die verbindlichkeiten des bestellers – abzüglich 
angemessener verwertungskosten – abzurechnen.
8.2. der besteller ist verpflichtet, den lieferungsgegenstand pfleglich zu 
behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, diesen auf eigene kosten gegen 
feuer-, wasser- und diebstahlsschäden ausreichend zum neuwert zu 
versichern. sofern wartungs- und inspektionsarbeiten erforderlich sind, muß 
der besteller diese auf eigene kosten rechtzeitig ausführen.
8.3. bei pfändungen oder sonstigen eingriffen dritter hat uns der besteller 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir klage gem. § 771 zpo 
erheben können. soweit der dritte nicht in der lage ist, uns die gerichtlichen 
und außergerichtlichen kosten einer klage gem. § 771 zpo zu erstatten, haftet 
der besteller für den uns entstandenen ausfall.
8.4. der besteller ist berechtigt, den lieferungsgegenstand im ordentlichen 
geschäftsgang weiterzuverkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle 
forderungen in höhe des faktura-endbetrages (einschließlich umsatzsteuer) 
ab, die ihm aus der weiterveräußerung gegen seinen abnehmer oder dritte 
erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob der lieferungsgegenstand ohne 
oder nach verarbeitung weiterverkauft worden ist. zur einziehung dieser 
forderung bleibt der besteller auch nach abtretung ermächtigt, unsere 
befugnis, die forderung selbst einzubeziehen, bleibt hiervon unberührt. wir 
verpflichten uns jedoch, die forderung nicht einzuziehen, solange der 
besteller seinen zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten erlösen 
nachkommt, nicht in zahlungsverzug ist und insbesondere kein antrag auf 
eröffnung eines konkurs- oder vergleichsverfahrens gestellt ist oder zahlungs-
einstellung vorliegt. ist aber dies der fall, können wir verlangen, daß der 
besteller uns die abgetretenen forderungen und deren schuldner bekannt 
gibt, alle zum einzug erforderlichen angaben macht, die dazugehörigen 
unterlagen aushändigt und den schuldnern (dritten) die abtretung mitteilt.
8.5. die verarbeitung oder umbildung des lieferungsgegenstandes durch den 
besteller wird stets für uns vorgenommen. wird der lieferungsgegenstand mit 
anderen als uns nicht gehörenden gegenständen verarbeitet, so erwerben wir 
das miteigentum an der neuen sache im verhältnis des wertes des lieferungs-
gegenstandes zu den anderen verarbeiteten gegenständen zur zeit der 
verarbeitung. für die durch verarbeitung entstehende sache gilt im übrigen 
das gleiche wie für den unter vorbehalt gelieferten lieferungsgegenstand.
8.6. der besteller tritt uns auch die forderungen zur sicherung unserer 
forderungen gegen ihn ab, die durch verbindung des lieferungsgegenstandes 
mit einem grundstück gegen einen dritten erwachsen.
8.7. wir verpflichten uns, die uns zustehenden sicherheiten auf verlangen des 
bestellers insoweit freizugeben, als der wert unserer sicherheiten die zu 
sichernden forderungen um mehr als 20 % übersteigt; die auswahl der 
freizugebenden sicherheiten obliegt uns.

9. gerichtsstand - erfüllungsort
9.1. sofern der besteller kaufmann ist, ist der gerichtsstand bremen; wir sind 
jedoch berechtigt, den besteller auch an seinem wohnsitz zu verklagen.
9.2. sofern sich aus unserer auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist 
unser geschäftssitz erfüllungsort.
9.3. es gelten die gesetze der bundesrepublik deutschland unter ausschluß 
ausländischen rechtes sowie des vereinheitlichten internationalen kaufrechtes 
(cisg).


